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n rogr1fllim Obe r .,, tubac ht a l" 
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Vgl. hiezu auch den 1. Te il de ~ Arbcit sb~richte~ ) 

Da~ F o r c h u n g s p r o g r a m m i m 0 b e r s t e n 

S t u b a c h t a 1 , Hohe Tauern, mit d em Schwerpunkt am 

S t u b a c h e r S o n n b 1 i c k k e s , wurde planmäßig 

we iter geführt. Das Hauptgewicht des HYDROLOGISCHEN PROGRAM· •S 

lag in de r Be bti ung de s Niederschlage mit Hilfe der Totalisatoren, 

/ weit er s wurden Ombrometerme s~ungen und Sehne decken tudi en durchge= 

führt. 

Die Totali~atoren im ':tubachtal li gen: 

Totalisator e iß ee 2.270 m Lizug sgebiet ,eißs e 

Ombrome t er dolfshüt te 2. 315 m '\ " 
Totali,ator Kalser Törl 2. 380 m II 

Totalisator Sonnbli:ekkee 2.510 m II 

Totali sator Rochfil leck 2.850 m II 

Totali ator Tauernmoos 2.o4o m Einzug sgebiet Tauernmooss ee 

Di e Totalisatoren wurd n 4970 abgel eben: 

Tauer nmoos 17 mal 

eißs ee 17 mal 
Kal s r Törl 12 mal 

Sonablickkees 14 mal 

Hochf il leck 4 mal 

Durchs chnitt lich wurde j eder Totalisator 13 mal abgeles~n , im it te l 

wurden d i e eßst e l l en al le ~ ochen be ~ucht. eben den Nachmes~ungen 

wur den d i e Regenmes er j ewe il s mit e ine r neu en Lösung von Kalzium= 

chlori~ be sch ickt, abge eh en in den ~onaten Juli b i s Sept ember, 

uud Paraff inöl dazugegeben. Da d i e Auff angbeh =lter , d i e seit 1963 

in Funkt ion waren, imne r mehr schadhaft gewor en war en, wur den i m 

La:i'e de Com er neue Behä lter e ingeuetzt ( Tot. eiß e · am 26 . 9 ., 

Tau ernmoos am 21. 8 ., Hochfil l eck am 19 . 9 . und Kal ~~r LÖrl am 21. 8 .) 
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Der Totalisator konnte wegen d r Sch~den und d r R paratur en , d i e 

in immer kürze r en Zeitab st~ nd n notwendig geworden w ren , erst wieder 

am 19 . 9 . in Betrieb genommen werden. Auch der ~f.lot . Taurenmoos war au s 

d n selbon Gründ n me11re r e 1vionate außer Funkt ion . 

Bei den interbe Jehungen wurde die mit t lere Schneehöhe durch 'ondierung 

b e t i mmt . Zum Vergleich und zur Kontrol le des ge~amme lt en :1 ~ der~chlage 

wurde der as er wert der Schne€ak umulation an chne ~chä cht en be~timmt 

(vgl . • Arbe i tbericht) . Am Unteren Bodan w~r Leit 1 . 1o. ein Al u 

hneepegel e ingesetzt , der am 25 . 11 ., 11.12. und 14.12. abgeleLen 

wurde . Dabei wurden auch Scbneef · rbungen durchgeführt , d i t. Farbhori= 

zon t e di nen bei den spt· t e ren Grabung n zur s tratigraphi schen Difi eren= 

z i erung der Akkumulation . 

Di e .für di e ange .... trebt e Ber echnung der Bydrolog . Bilanz notwendi gen 

.A b f 1 u ß m e s s u n g e n wurden wi e im er von aen Kraftwerks tel len 

der OB.tS durchgeführt und har reh einer eingehen<'1en Be rbe itung . 

- in Auf fangkribel , der als .iir eat z d i ent , i st d .... rze i t bei dem .._,een= 

for schunbbpr ogramm von A~~i t ent Dr. G. ·· 1 1er , 0 alzburg , am lialles= 

wieBsee einge.,e'tzt . 

Von de n eteorologischen Me$oung~n beim Kraft wer k l~zingerboden wuraen 

) di e i onat bogen der Jahre 1966 (teilw. ), 1967 , 1969 und 1970 er s t c lltt. 

und b er echne t . 

Besonde r er Dank für d i e heurigen Kontrol ·gänge gilt vor al l m L. KELHAR 

und B. .Iili1!iR und ihren Mitarbeit rn . 

Auch gilt vornehmlich mein 1ank dem Hydrographi schen Zentralbüro für 

dme bereits t e l lun der Mittel zur Durxhführ unß d b Nied~r ~ chlags= 

mescprosramme~ im 8tubachtal . 

Sal zbur g , im Februa r 1971 
Dr . • Sl~petzky , 

Beauftragt er Leiter der For= 
schung telle 

Geographi cheG Institut 
Akademi t raße 2o 

A- 5o2o fa lzburg 
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ßr . Heinz Slupetzky 
Geographisches Institut 
der Universi tät Salzbur g 

ka demieatr. 2o 
5o2o Salzburg 

Das FORSCHU GSPRCG • l OBE. ''r" 
des 0sterr e i cbi schen ationalprogra 
Dekade) konnte 1970 plan ä.Big fort 

Geo aphi ches lnsti tut 
der Univer ität ien, 
emer. Prof . Dr. H. P I ZER 
Geographi sches Institut der 
nivera i t ät S lzburg , 

o. Poof . Dr . • I :.DL 

H. drographische ZentralbUro 

STUB CU'rAL , Hohe 'l'auern , ( Pkt . I I I b 
es der Int ernationalen rol ogischen 

r·hrt „ r en. 

~=.:;:..;:::.::.g.:::,.:;.;:..:::.::...=......::::..;::;..::.......~~'-=-::.::.:::.a;:::.;..~..::.:::.:..;:;.;:.;:-=.la=,ßQWieder auf der e s t i ung 
Uni llen dami t zusa mmenhängenden 
ung der kkunnilation und bl a t ion, 

terr e triseh- photogra etr i eh n uf nah en d e Gletschers~ di e Feldarbeiten 
zur Be tim ung d r Hyd rologischen 'Bilanz usw. in w iterer Schwerpunkt lag 

u.f den Geschwindigkeit essungen Cdenwinkelk e • 

.Die auptarbeits ze i ten we. reh wi der wie i er i l och und Sp twinter sowie 
im So er, besonders in der Zeit Juli bi s de r-epte ber . 

Dreißig tarbe~ter, zumeis t Student n der Universit„t Salzburg s owi e persönliche 
Freunde , w ren an den umfangrei chen eldarbeiten und es ungen bete i ligt und 
l ei teten insgesamt 205 rbei tatage . Dabei wurden nur di e Helfer tage der 
utudenten und Freunde gaz·hlt und nich t die age , di e p rsönlioh geleistet 
wurden. 
Nachfolgend ist eine Aufstellung tiber die i t a rbeiter , die Zeit der eldarbeiten 
und die geleistete Lrb itstage gegeben : 

) ltenberger H. 10 . - 1} . 9 . 2 R isch r 19 . - 24. 9 . 5 
aumann Ch. 30 . 3. - 4. 4. 5 ohuster o. 23.a . - 5. 9. 10 

Breneia H. 30 . 3. - 4. 4 . 4 chmid ~ . 30 . 3.-3. 4. 4 
fl 6. - 10. 5. 3 20. 7. - 2. • 13 

rennecke J . 20 . 8 . - 30. a . 10 Seifriedsber r . 10.-13. 9 . 4 
De r ntl . A. 10 . - 12 . 9 . 2 · " - 30 . 3 . - 4 . 4 . 4 
Frantz K. 31. ;. - 4 . 4 . 3 - " - 6 . 5 . -1 0 . 5 . 3 

.,. 1t _ 6 .• 5. - 1o. ; •. 3 Slupetzky 1. 5 . 1 
Freh • 2 . - 1o. 8 . - " - 17 .-23. a. 6 
Cat t erbauer • 19. - 24 . 9 . 5 Siemes u . 23. s .-5. 9. 13 
Johan een 2} . e . - 5. 9. 13 Steink.o ler F. 10.-13 . 9. 2 
l olub .- 30 . 5. - 3. 4 . 4 Steff an • 10.- 3. 9. 2 

" 6.-1 0. 5. 3 Stieböck 30. 3. -3 . 4. 4 
" 1a . 9. - 26 . 9 . a " 6. - 9. 5. 5 

Ke!har L. zeitw. ita rb . V - X " 18 . - 26. 9 . 6 
Kropatechek „ 10 . - 1. • 9. 2 Sü!lner s . 9. - 11 . 9. 2 

- " 19. - 24. 9. 5 Srrodl J . 9.-11 . 9. 2 
Lauer s . 2; .a. - 5. 9. 10 Dr . alch D. 2}. -29.a. 6 
ateoheko u. 10.-13, 9. 2 Zielb uer L. 15 . 9 . 1 
os er • 10 . - 13. 9. 2 
oe B. 22. 9. - 26. 9. 4 

~uebenberger E. 30 . 3.-3. 4. 4 
" 6.-10 . 5. 3 

- "- 10 .-26 . 9 . 7 
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Die F ldarbeiten mußten ehrmals we n dar ungünstigen itterungsverhältni ae 
ver cboben erden . Die fa t ununterbrochene Besetzung der Forschungsstation 
an der udol.fsh··tte w„hrend des Som er gew·· rlei tete eine optimal usnützu.ng 
der günstigen e erperioden . nche rbeit n sind nur bei schöne ett er , das 
im Hoc gebirge nicht oft auftri t t , auezuf„ en, wie z • • die photogrammetriscben 
ufnab en der Gl t eh r • ine Planung der Arbeiten uf nur weni e :rbeitswoohen 

ist theor tiscb öglioh, pra.kti oh aber kaum mit rfolg anwendbar. 

ische Untersuch e ro ram am Sonnblick- und Öden 
SO I fü IG',.. l ziolo ischen , meteorologi eben und hydrolo 

orschungen wurden f lgende A:rbeiten durchg füh-rt: 

1 . ) Stubach r Sonnblickkees warden Schnee de c e n s tu d i e n 
.nde ärz/Anfang pril , am de de hydrologiachen inter halbjahres , durchgeführt 

30. 3. bis 4. 4. ). Da. Schlechtwetter und akute Lawinengef hr den Croßteil der 
geplanten rbeiten verhinderte, wurde eine z•eite .interbegehung notwendig. Sie 
wurde vo 6.-10 . 5. abgehalten und fiel damit o.ng fä.hr mit der Zeit der axi alen 
Schneehöhe im Hoc sebirge zusa en . Bei allen Analysen wurde di Stratigraphie 
festgestellt , die Dichte bezw. d r as"'enert gemessen und z . T. a.ucb die Schnee• 
tenperatur gemes en. Am 31 . 3. wurde in einer Seehöhe von 2270 bei To~alisator 
eißsee ein 1,68 m tiefer Schacht gerbe , desgleichen einer in 2390 bei 

To t . Ka.lser Törl am 1. 4. (2,36 m tief) . Sehn e ondieru en zur :Se ti u.ng der 
mit leren Sc n ehbhe erg„nzten je eil die Gr bungen . '· rend der zweiten 
l3egehuns i i urde am ~tub eher Sonn lickkee a 6. 5. Unteren Boden in 
2540 ein 2,20 m tierer Schacht ausgehoben und in der U gebung an 15 .tellen 
sondiert . Am Filleck in 2650 m urde am 9. 5. in 4,40 tiefer Schneeschacht 
gegraben und an 18 unkten sondi rt ; am gleiohen Tag •urd auch am Filleckboden 
in 2750 m ein Schacht an einer Stelle usgehoben , der ber die Schneehöhe von 6, 80 
m nie t ga z durchteufte . r.;s u den 15 Sondierun en zur esti ung der i t tleren 
Schneehöhe durctgefUbrt . e.5. wurde ein Schacht bei otali ator eißsee 
ngelegt, die chne decken-nderun eit der letzten Gr bung zu studi r~n 

( iefe 0 , 65 m ) . 
Zwischen b iden Begehung u wurde von L. elhar 27 . 4. ein 4 , 10 tiefer 
Schacht m Unteren Boden des Sonnbli kk e gegraben und die Sclmeedichte 
be ti t . Im Februar wurden mehrere Schächte in der U gebun der udolfshütte 
für den Lawinen rndienst der Salzburg r lande regierung gegraben . Der Schnee= 
deckenaufbau wurde in inblick auf die mo entane Lawinengefahr analysiert und 
das Ergebnis d r tterdi natotelle S~lzburg itget ilt. 

2. ) Bei der B e t r u u n g d e r K 1 a t a t i o n u d o 1 f = 
) h ü t t e eißsee in 2~15 m traten die bei den Beobachtung n in sol chen 

öhen üblichen Schwierigteiten auf . s konnte auch keine g scblossene eobaehtungs= 
r ihe erfaßt werden, ow üsdnehs ert dies auch gewe en wäre . 'ine ge chlo ene 
Reihe wäre auch die Bedingung gewea n , um die tation udolfsh'"tte den liman 
stationen der Zentralan talt für eteorologie zuzählen zu können . .... ine durch-.. 
gehende .deobac L1 tun ist aus z ei Gründen nicht möglich. 1. Ist die Seilbahn 
der österreichischen !undesbahnen i · inter und auch snnst bis zu ehrere. oehen 
ges perrt und die Hütte daher nioht be irschaftet . 2. ist es trotz ständiger 

e ühungon n i cht möglich ge esen , auf 1 ·ngere Zeit einen verl„Blich n und 
ge i eten Beobachter zu finden . Da die C rantie für eina zusa enhä gende 
eßreihe nicht g geben ist , wurde die Station a.u.s den li :J tationen öst r reichs 

gestrichen und wird derzeit als or chungsstation eitergef"hrt . Die Druck= 
sor ten für di essun en erden freundlicher eise von d r Zentralanstalt zur 

er f "gung gestellt, di e Ger„te erden bis uf -.e.etere leih eiae an der Station 
für die I ID belassen, bis ei e andere einvernehmliche Lös gefunden ist . 
Bei d n Klimab ob c tu.ngen wurde b .sondere ugenmert auf die für den Glet<Jcher 
wichtigte Zeit z ischen Juni und nfang Oktober gelegt . Diese Som erperiode 
wurde komplett erfaßt . 
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Die ind - und Strahlung ßanl g rd i rilhjahr abgebaut und an die a . 
::>obenk in 'ien zur tberhol ng , 1f cheichunß und ~um b u gebracht. Trotz Zusage 
und mehrmals er.tolglosor Ureenz •urde die nlage erst nde de ere eliefert . 
Sie •ird 1971 wieder einge etzt werden . 
Die u wertune dea wnr ngreichen kli - tologischen Beobachtungs aterial ird 
ao•eit ~ls öglioh laufend durohgef .hrt . 
Von der Station Rud-olfsh· tte rden v-0n .Deze her bi i t · lieh die eldungen 
i• n e Le.•inen ... rndienstes an di e terdienatatell in .alzbur durch• 
gefUhrt . 

3. ) Das g e o d ·· t i c h e V e r e s iJ u n g s p r o g r a m wurde 
in der Zeit vom 2o . 'gust is 5. "'epte ber ausgefü rt . ie el_darbeit n 
u faßt n di Ei eseung d r blations nd irnpegel a denwinkelkee und 
Sonnbliokkee • A~ Sonnblick.kees wurden 44 P gel v r~esa n ( a 31 •• , 1 . und 
3. 9. ) ; ·denwinkelk~e 17 Pegel ( a 20 . und: 29 . a . ttnd 3. 9. ) . Die Oeodätischen 
V ' essun en ur en wieder von Geod··ten a.u onn durchge -~hrt , die Ger··te d 
MeSinstrUfllente wurden vom eod„ti „chen Insti"ut in onn , Vorstand Prpf . 

'BtE, freundliche eise zur rfügung gest llt . !>i u.fbereitung des D ten• 
materials wurde bei Schlechtwetter begonnen, die B r echnung der Koordinaten 
und öhen wi r d mit einem Reohenprogra in onn von o. I S erfolgen. 

4 . ) Dn t er r es t ~ i ach - p bot o g r a m et r i e c h e 
u t n a. h s p r o g r a m m hatte die iederholung ufn bmen des Sonnbl i ck-, 

d nwinkel-, Riffel- (im · den inkel) und Kals r ~auern ees ßUm Ziel . 2 . 9. 
rde-n von der tandlinie 3 am 0 adelz" das Sonnbliok und l er ua keee s-wie 

das irngebiat des denwinkelkee au geno en . m 3. 9. w1rden von der tandlinie 
11Scb bichl 11 die Zung des 0denwinkelkees sowie von. der , tandl.inie „St 
da-. eißs k n fotografiert . m 9. 9. wurden von 11 e. elz" die ufn hm n des 
S&nnb ick e iederholt. um einen etteren usap rungsez nd genau v r messen 

25 . 9 . wurde von der St ndlinie u illecku in 2800 d Firngebiet 
ees aufg nom n. it dio n ufnahm } wurde der maxi ale usaperungs• 

§tand. i lauf nden Haushaltsjah f e t ehalten , da Sehne f ' lle , die n„cb t-en ~ 
T g eins tzten, das Bilanzjahr b endeten. s wurden insges mt 17 totpl 
'beliebtet . ie T F- usrüstung zur Photogrammet rie wu.r<le danken arter e1 
durch c „· i ttlung von Dr. <# . P tz 1 t Y-0 ÖA zur Verfügung ge tell t . 

5. ) Di e w g e u n g s e s s u n g e n konnten auch h uor wieder durch• 
geführt werd n . Am en in~elkee • urde das Cber$ Profil am 1o. Septembe , 
das mittlere und unt ere 15. Septe.ber nachgemea en. Da uerprofil a Unteren 
Boden de Sonnblickkees wurde am 11 . 9 . vermessen. Die Ge ch•indigkeitsmessungen 
erfolg en - so eit sie nichtmi~ Bilf de~ P geleinr:nes ungen exakt erfaßt 
wurden - mit der Steinlinien- . tbod • 

6. ) Für die 'B s t i m n g d e r F i r n - u n d E i a a b l a -= 
t i o n •ar ein dichtes egelnetz in etrieb. Am Sonn~liekkeea w ren 5o 
Pegel in Funkti on. blations ea ungen wuxden am 31 . e ., 1 ., ~ . ,n •• 10 . und 24 . 9 . 
dutehgeführt . ·· rend r aeh e sunge wurden a. cb. , so eit notw ndig, 
die .Pegel nachgeboh:t:t . Das in der .Achse des ldenwinkelkee ge etzte l,""n sprofil 
zur Bestimt:lung der Ge chwindigkeit di ente zu lei. b zur Besti uh der blation . 
P gelkontrollen erfolgten hier a 28 . 6 . ,3 . ,10. , 11 . ,15 . ,19 . und 26 . 9. . roh die 
~rrichtung von 4 neuen Cpunnkten i t ilen irngeb!et des Glet o rs si~d 
jetzt 17 Pegel in Funktion. Die parallellaufenden geod"t i hn - und blationa ... 
es ungen diene·n zugleich zur Be ti un der Verti alkotnponente der Clet cherm 

bewe ng des den ink l ees. 

7. ) Besonder sorgt lti urde wieder die A u s a p e r u n g d e s 
S o n n b 1 i o k k e e s ~erfolgt . Die a r tierung ist für die Berechnung de 

a enbilanz not enid • uch k nn man aus der rt undder Cesohwindiakeit der 
uoaperun wichtige G aet~m··ai8keiten abl ej ten . Die Au perung ..:t·-·nde wurden 

durch ehrroa.lige Ko.rtierun en fc t eh lt nc u . z . a 1.5. ,7 . 7. ,9. 7. ,2. a. ,20 •• , 
8. 9., 16 . 9.,25 . 9.,und 26 . 9.. i ltschne linie VO denWink:elltees wurde lllll 3. 
9. fartiert . rallel zu den Kartieru.ngen wurde a l o 'rsatz oder zur rgänzung der 
Gl etscher von ver chi edenen , höhergelegenen Standpunkten aus fotocrafiert . Die 
erfolgte am 11 .,12 . , 24 ., 29 . und 30 . Juli, am 1 . ~ 2 •• 3 . , 4 ., 6 ., 7 .~ 10. , 17 . ,1a ., 20 . 
und 31. ugust , am '1 ., 2 . , 3. ,a. ,9., 10. , 11. , %2 . , 14., 16. , 23 . , 2 • • 25 . ,und 26 . eptem• 
ber. 
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>' 8. } Die S c h l u ß b g e h u n g wurde zwischen de 19. und 26 . Septe ber 
durch e!Uhrt. s wurden 22 Schächte mit einer G aa ttief von fa t 4o ge raben. 
Sie dienten eur eati der üeklage, d . o d r ttoak u ul tion des ltscbnees 
im Jahr 1969/70. s wurden tratigr phi un die Dicht b s ti t . D1e 
Sohä.ohte r ichten 1m ZW?I Se utzh9rieont aus de So 11 r 1969 . 
Alp fill ke •urden in 2 7o m' Scb-chte it fen von 1,10 •• 1,60 und 1,27 ~· 
~ raben (am. 19.9. 0. Am Fill ckbode wurden zwischen 2740 und 2765. 6 Schächte 
{F 4 bis 9) au g hobe, i w ren 7,oo ,2,28 ,2,01 , 1,1a ,1,32 · und 
1,62 a tief (21o9.) . Dr iefschaoht 4, der bis Zl.Ul So utzhorizont vo 
Sommer 1965 reiohte und da it 5 Rüeklag n Bt , diente zur Besti der 
Zunah e der l ir. dichte it der i fe . D di Schioht&n t d r ief be r'chtliche 
'rte annahmen und die a.bl det' i le. n nd Str nke zuni t, w ren die Gr: bungen 

sehr mühsam und nahmen zwei ~age in nspru.ch {2o. und 22 . 9. ). Obersten Boden 
rden in einer öhe von 2920 bis 2950 m 6 Schächte auag hoben (0 1o bis O 15) . 

Sie e.ren 2,22 , 3,16 ,2,00 m„ 1,ßo VR 2,20 m und 3,50 Ul ti f (23,9.). 
Granat pitzboden wurden m 2;.9. 5 Schächte (Or 16 i 2o) ait iner a ttie.f 
von 2,92 g rabe • 2 Schächte am Unteren Eod n in 2560 a a 24. 9 . it Tiefen 
von 1,08 und 1,41 (Ia 21 und 22) erg nzten das di e.ojä.brige Gr bungsprogr • 

rch die g netigen Umat·· de be4ingt, konnten in di se "" hr di eo ung n genau 
zur Zeit der xim len Au ap r durchg führt • rde • A 26.9. bc n&te ein 
leicht r Sehn et 11 das aushalt je.hr, a Gletecher lag ein . euachneedeeke 
von 5-10 cm. S hr &tarke Sehne f'lle 30. S pte b rund 1. Oktober beedn ten 
endgültig das auahaltsjahr. In diese ahr stim t dah r d a natürliche .nde des 
gaushaltßj&hr e it d h1 rologisch n gut überein . 

9.) Di L ä n e n m e e s u n g e n an d n G 1 t e c h e r n 
im ~ereich de Stu ao talc YUrden wie jährlich am Sonnbliekkeoo (am 11.9.), 
Öden inkel eee { a 10.9.) und a Untern .itf lke s ( 12.9.) durchgeführt . 
ach l · gerer Pause wurden das leinei rk es am 27.s. und da ur&rke e a 14.9. 

nachge.mes en. Die Glet eh rmes ungen erfolgten im u.ftr g dea ~ terr ichiechen 
lpenvereias. 

10. ) Vergleichsm ss en ~ur Be tim uns der bl tion d r Vertikalko ponente 
der Glet cherbewe Wl wurden u . a. 11.90 an der Ps.sterz durchgeführt (ge eina. 
it Dr. • Patzelt, Innsbruck). 

11 . ) eben den Feldarbeiten 'llUrden vorb reitend Arbei t n für die je• eiligen 
Gel. dearb iten und Begehungen durchg r ·hrt . eowi Reparaturen und Insgandllaltungs• 
arbeiten n den Instrument n und C räten. zu wurden inde.r eg l die Schlacht• 
'ett~rtag benutzt . Zur Ileim.s..rbe · t eharte auch das ubePtragen der ßwert aus 
den Feldbüchern in die Protokollbßcher. Z.'-. wurde mit Vorbereitung arbeiten zu 

) den uewer cmgen begonnen. 

12. ) Di o t a l i a t o r e n m e s u n 8 e n ind in einem eigenen 
Bericht ~us engefaat. 

Die Auswertungen des umfangreich n Beobao tunsa te.riala konnte nii;- eil eise 
erfol gen. Vor l · u r i g e r g e b n i s a ön en daher nur in den 
Grund~ü en darge tellt •erden. i 

Die lllU1 1 uaaperun.g dos Sonnblickke e blieb et a hinter der de 
zurtlc • D r Glet ober dürfte de.her einen usgeglichenen bis ·l licht 

ushalt errei cht h ben. aah vi r anfein&nd rfol g nd n po itiven UGh&lten 
zwieohen 1964 und 1968 und eine ne tiven von 68/69 w r er Gl tach r di~se 
jahr i Cleichgewicht. Die • g e g n a u :r rofil Untern oden ergabez 
daß eich der Glet eher im Zun enbereich it · nlicher Geechwindigk it bewegte 
wie im J br vorher. Di Cletche~etirn tieß 1 Kitt 1 o,9 vor. 
»as Öden•inkelk e e in i Mittel - 11,4 zurück, ebenso e iff elkees -3,o m. 
Das attrerkees und leine •e:rke e stießen von 1964 bis 1970 rh blich vor, 
nä.inlioh 12,5 m und 11,4 
Die aohme aungen der uerprofile a den•inkelkees rgaben , daß ioh die eaohwin• 
digkeit der Clet eherbe e ng in ähnlich n Grenzen hielt wie i Jahr 1969. 

Zuio Auswertung ües ~atenm t rials rden u . • fo l g nd 
Die geodätiaoh eingeme s enen Pegel wurden koordiniert 
Die Bewegungs· derung in allen dr 1 Kom onenten wurde 
tr gen. 

Vor rbeit n durchget"„ rta 
und die Höhe ber ebnet . 
in die Pegelkartei einget• 



) 
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Die phctogra ~tris hon Autna n von 1969 und 1970 werden a Institut für 
Photo r etrie und artographie d r Tech ischen Universität Braunsch•eig 
au gewertet und Auto raphenpl„ne im ßst b 1: 5 000 it 1o Schiclj.ten und 
eingetr gener Altschneelinie und Firngren~e herges tellt . Her Prof . • HOF 
sei such an dieser ~telle für die Aus ertun an eine Institut gedankt. it der 
Xart wer an wi~ht ige und für die ushalt unterauchnun gn und u perungastudien 
~nentb r rlicbe rbeitsgrundl en vorliegen . 

An Publikationen ind 1970 rschien n: 

G. PA7Z tz und H. SLU' Z Ys Di Vertikalko ponente der Clet cberb weg n auf 
er terze 1968 -69 und ihr Einfluß auf die erechnung der M eoenbilanz . 
it 1. Abb. u&d } Tab . Zeitschrift rur Gleteoherk de . d . VI,II 1- 2,Innebruck 

1970, ~ 119 - 127. 
• SLUPETZ Yr Die ntstehuna von 

veographiscb.er JahreabeJ.•icht au 
irntrichte,..n auf ltschnee- und irnfeldern • 
aterreich. Bd . XXXI!, i n 1970,im Druck. 

Heuer konnte a.n zwei uelandefa.hr t en teilgenc en w rden . Vo 19. bis 26.6. 
fand eine lagu:ng d r Isländischen Glazioloßischen Gesellschaft gemeinsa mit 
der Glaciolical Societ;y in Island tatt . s wrden besonder s glaziologieche 
Proble e behandelt und erörtert, die i Zus en ang it de Vul a.nis u.., a.uf ... 
treten . ehrere Exkuwsionen bef ßt n sich mit d n Gletoh~r~ Islands und mit den 
JBkullhlaups (• surge) . 
Iin Au t f d der 2 •. Training kur i t m n der InD in Schwed n ata.tt. Er 
wurde vom 24 . 7. bis 13. a. in Tar.fala im Kebnekaiaeg bi t unter der Leitun · 
von Pro! . Dr. V. SCRYTT , rof, Dr. O. Ö R . und Prof. JJr . G. LILJ IST ab~ 
gehalten. m Pro ra standen Cl ziologie, Gl z lhydroloßie und Glazial• 
meteorologie. Es nahmen 28 Teilneh er a.u.a 17 ~ tionen teil . :Bei beiden Reisen, 
an denen al einzi er Öaterr icher teilgeno en wurde, konnten wertvolle :.r• 
ken tnisse gewonnen werden und ziehung n zu is n chaftern anderer ationen 
geknlipft w r n. 

Die Aus ertung des u an·-reioh n eobaohtungomaterials, daa bisher im Rahmen 
der ae I D ge onnen ur e, kon te aus beruflichen Gründen nur z geri en 
Tei l d~re g führt wer en. ine ufarbeitung ist nur durch Beiziehung von llilfs• 
kr„ften öglich. Diese ist s ehr wUm;henst rt und tellt ein vo. driu liebes 
Proble - neben der llj. - liehen Feldarbeiwen -dar. 

ür 1 2 7 1 , dem 7. Jahr der IliD und de 8 mit ununterbrochenen Baushalteunter• 
'S'ttehun en am Stubache.r 'onnblickkee , ist ge lant , die rbeiten wie bisher 
durchzuführ n . D. h . all rbeiten, d~ e füf die esenbilanz und für die 
Geschwindigkeitsmes u gen not endiS sind sowie solche, die zur bes er.n 
t.rklär ng und zum Ver t· dnia der .rgebnisse herngezo en werden ~fiesen, wie z •• 
die erfolgung der u perung das onnblickkeea auch w"hrend der ganzen 
Ablationaperiode, die eteorologischen easungen us•. 

Abschließend gilt ein Dank allen tudont n und rreunden, den Feldarbeiter 
itge mrkt hab n und ohne die das ·elingen des Progr m e age ge tellt 

ge esen w„re . enso danke ich H r:ra Prof . Dr. seine 
wohl•ollenden lletnUhungen u dns gelinß~n des or chun spro ra und 
'errn Prof . r . Bel ut I EDL für ein stets gro es Ver t·ndnia für die rbeiten. 

Auch mt>cbte ich besonders er n Prof, Dr . • r A . , Obm. nn der laeo• 
physik.alis,.hen o .i ion der k de .ie der iss en chafter, für die ereiptstellurie 
der i t tel geda:lllkt . 

Salzbur6 , im Februar 1971 (Dr . Heinz ~lupetzky) 
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